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Karlsruher Zeitung .
Nr . 117 . Samstag , den 28 . April . 1821 .'

Drntsche DundesveriaAuNung . (KriezSvcrfaffung des deutschen Bundes .) — Würtemberg . (Ständeversammlung .) — Frankreich . - -

Großbritannien . (Parlament .) — Italien . ( Mailand . Venedig . Genua . Neapel .) — Schweiz . — Türkei . (Jassy .)

Deutsche Bundesversammlung .

Folgendes sind die in der Plenarsitzung am y . Apr .
einhellig angenommenen 24 Artikel der Kriegsverfassung
des deutschen Bundes ( sh . unser gestriges Blatt ) : Art . 1 .
Das Bundesheer ist auS Kontingenten aller Bundes¬
staaten zusammengesezt , welche nach der jedesmaligen
Bundesmatrikel gestellt werden . Art . 2 . Das Verhält -
niß der Waffengattungen wird nach den Grundsätzen
der neuern Kriegsführung festgesezt . Art . Z . Zur Be¬
reithaltung für den Fall des Ausrückens wird das Bun¬
desheer schon im Frieden gebildet , und dessen Starke ,
so wie die innere Eintheilung , durch besondere Bundes -
befchlüsse bestimmt . Art . 4 . Das Bundesheer besteht
aus vollständig gebildeten , theils ungemischten , theils
zusammengesezten Armeekorps , welche ihre Unterabthsi -
lungen von Divisionen , Brigaden u. s. w . haben .
Art . 5 . Kein Bundesstaat , dessen Kontingent ein oder
inchrere Armeekorps für sich allein bildet , darf Kontin¬
gente anderer Bundesstaaten mit dem (einigen in eine
Abtheilung vereinigen . Art . 6 . Bei den zusammenge -
sezten Armeekorps und Divisionen werden sich die betref¬
fenden Bundesstaaten über die Bildung der erforderlichen
Abteilungen und deren vollständige Organisation un¬
ter einander vereinigen . Wenn dies nicht geschieht , wird
di « Bundesversammlung entscheiden . Art . 7 . Bei der
Organisation der Kriegsmacht des Bundes ist auf die
aus befvndern Verhältnissen der einzelnen Staaten her -
vorgehenden Interessen derselben in so weit Rüksicht zu
Nehmen , als eS mit den allgemeinen Zwecken vereinbar
anerkannt wird . Art . 8 . Nach der grundgesezlichen
Gleichheit der Rechte und Pflichten , soll selbst der Schein
von Suprematie eines Bundesstaates über den andern
vermieden werden . Art . Y . In jedem Bundesstaate muß
das Kontingent immer in einem solchen Stande gehal¬
ten werden , daß eS in kürzester Zeit , nach der vom
Bunde erfolgten Aufforderung , marsch - und schlagfertig ,und m allen seinen Theilen vollständig gerüstet , auSru -
cken könne . Art . io . Die Stärke und die Zusammen -
ziehung des aufzustellenden KriegsHeereö werden durch

besondere Bundesbeschlüsse bestimmt . Art . 11 . Die An¬
stalten müssen allenthalben so getroffen seyn , daß daS
LundeSheer vollzähligerhalten , und im Falle derNoth -
wendigkeitverstärkt werden könne . Zu diesem Ende fest
eine besondere Reserve bestehen . Art . 12 - Das aufge¬
stellte Kriegsheer des Bundes ist ein Heer , und wird
von einem Feldhcrrn befehligt . Art . 15 . Der Oberseld -
herr wird jedesmal , wenn die Aufstellung des Krieqs -
hcereS beschlossen wird , von dem Bunde erwählt . Sei¬
ne Stelle hört mit der Auflösung des HeereS wieder auf .
Art . 14 . Der Oberfeldherr wird von der Bundesver¬
sammlung , welche seine einzige Behörde ist , in Eid und
Pflichten des Bundes genommen . Art . 15 . Die Be¬
stimmung und Ausführung des OperationsplanS wird
ganz dem Ermessen des Oberfeldherrn überlassen . Der¬
selbe ist dem Bunde persönlich verantwortlich , und kann
einem Kriegsgerichte unterworfen werden . Art . 16 .
Der Oberfeldherr ist gehalten , alle Theile des Bundes¬
heeres , so weit es von ihm abhängt , durchaus gleich -
mäsig zu behandeln . Er darf die festgesezte Heeresein -
theilung nicht abändern ; doch steht es ihm frei , zeitliche
Detaschirungen zu verfügen . Art . 17 . Die Befehlsha¬
ber der einzelnen Truppenabtheilungen werden von dem
Staat « , dessen Truppen sie befehligen sollen , ernannt .
Für die Abtheilungen , welche aus mehreren Kontingen¬
ten zusammengesezt sind , bleibt die Ernennung der Ver¬
einigung den betheiligten Regierungen überlassen .
Art . 1ö . Die Pflichten und Rechte dieser Befehlshaber ,
welche auS ihren Verhältnissen zum Bunde Hervorzehen ,
sind denen des Oberfeldherrn analog . Sie haben unbe¬
dingten Gehorsam von allen ihrenUntcrgebenen zu fordern ,
so wie ihren Vorgcsezten zu leisten . Art . ly . Die Gerichts¬
barkeit steht den Befehlshabern der Heeresabtheilungen
zu , nach den von den Bundesstaaten denselben vorge -
schriebenen Gränzen . Art . 20 . Die Verpflegung deS
Bundesheeres wird unter der obersten Leitung des Ober¬
feldherrn durch Bevollmächtigte sämmtlicher Armeekorps ,
und , innerhalb der Bundesstaaten , unter Mitwirkung
der betreffenden LandeSkommiffarien besorgt . Art . 21 »
Auf besondern Bundeöhefchluß wird auS den Mtrikular,
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mäsigen Beiträgen sämmtlicher Bundesglieder eine eigene >
Kriegskasse errichtet . Art . 22 . Die Vergütung von
Durchmarsch - und Kantonirungskosten , so wie von an¬
dern allgemeinen Leistungen in den Bundesstaaten , soll
nach billig ermäsigten Preisen geschehen , und den Lan-
dcsunterkhanen immer so schnell als möglich baare Be¬
zahlung geleistet werden . Art . 2Z . Allenthalben ist der
Grunösaz einer gleichen Vertheilung der Lasten und der
Vortheile , sowohl rüksichtlich der Heeresabtheilungen ,
als der Bundesstaaten , zur steten Richtschnur zu neh¬
men . Art . 24 . Zwischen sämmrlichen Bundesstaaten soll
nn allgemeines Kartel bestehen.

W ü r 1 « m - « r g.

Stuttgart . Am 24 . hatten sich zwar die hier
anwesenden Mitglieder der Kammer zu einer Sitzung
versammelt ; allein , da wegen der den Tag zuvor erst
zu Ende gegangenen Osterfeiertage noch nicht so viele
Mitglieder sich wieder eingefunden hatten , daß die ge-
sezliche Zahl von zwei Drittheilen vorhanden war , so
mußte die Sitzung eingestellt , und am 26 . erst wieder
begonnen werden . Eine von dem Abgeordneten Gme -
lin d . ä . vorgerragenr Adresse , welche die Zusammen¬
stellung der von der Kammer gefaßten neueren Beschlüsse
über die Geschäftsordnung enthält , wurde unverändert
genehmigt . Eben so eine weitere Adr -sse , vorgerragen
von dem Abgeordneten Schbnleber , enthaltend Sie Bitte
um Mittheilung eines GesezentwurfeS in Betreff dcr Ab¬
lösung der Feudalabgaben im lüfachen .Betragenes rei¬
nen Äefälls . Gmelin d. j . berichtete im Namen der
wegen deS GensS 'armerieinstitutS niedergesczten Kom¬
mission . Die Beraihung dieses Berichts wurde ausge - .
sezt . Die Tagesordnung führte nun zur weitern Erör¬
terung der von der Finanzkommission in Berwaltungs -
gegenständen gemachten Anträge,,und zwar im Depar¬
tement des Innern und des Kirchen - und Schulwesens .
Der Kommissionsantrag , daß die Regierung gebeten
werde , über den Betrag der geistlichen Besoldungsthei -
le , welche darum nichtverwendetwetden , weil die Aemter
zuweilen länger unbesezt bleiben , den Ständen als über
Staaisgelder mitzukheilcn , wurde einmürhig genehmigt .
Die geringen Besoldungen der reformirten Kirchen - . und
Schuldiener ( der gesammte Staatsaufwand für y Pfar¬
rer und y Schullehrer beträgt nur 417Y st. 23 kr . ) ver¬
anlaß » die Kammer auf wiederholte Gesuche reformir -
ter Kirchenvorsteher für -einen weitern Beitrag aus den
Staatsmitteln sich zu erklären , und die Finanzkom¬
mission zu beauftragen , sich gutachtlich über die Summe
zu äussern .

Frankreich .

Paris , den 24 . April . Die Kammer der Depu¬
taten hat in ihrer gestrigen Sitzung die Erörterung des
die Getreide -Aus - u . Einfuhr betreffenden Gesetzentwurfs
fortgesezt .

Der hiesige Buchhändler Ladvocat hat eine in typo¬
graphischer Hinsicht sehr schone Ausgabe der Werke
Shakrspear '

S und Schiller 's , ins Französische übersezt,
veranstaltet . Sie findet reissenden Abgang .

Auf St . Domingo ist , kurz vor der Ankunft deS Prä¬
sidenten Boyer in Cap FranvaiS , in dieser Stadt eine
auf den Umsturz vergegenwärtigen republikanischen Re¬
gierung und Ermordung aller Weißen und Mulatten
zielende Verschwörung glüklich entdekl und unterdrükt
worden . Der Gouverneur des Platzes , der ehemalige
Herzog de la Marmelade , und der Negergeneral Richard
standen an der Spitze der Verschwörung .

Die zu 5 v. h . konsolidirren Fonds standen gestern za
S3rv , und die Bankaktien zu 1547 ) Fr .

Großbrttanni en .
London , den 20 . April . BeideParlamentshäuser

haben sich gestern vertagt , das Oberhaus bis zum i .
Mai , das Unterhaus bis zum 30 . April . Die Ver¬
handlungen des Unterhauses boten in den lezten Tagen
wenig interessantes dar . Lord A . Hamilton hat für den
10 . Mai eine den dermaligen Zustand der schottländischen
Parlamentsrepräsentation betreffende Motion nngekün -
Sigt . Hr . Grey -Bennet will den y . Mai eine die Aus¬
dehnung deS Wahlrechts auf alle volkreiche Städte be¬
absichtigende Motion machen . Lord W . Benkink hat
für . den 8 . Mai eine auf Vorlegung gewisser , die An¬
gelegenheiten in Sizilien betreffender Papiere gehende
Motion angekündigt . Hr . Hnme hakerklärt , daß er den
y . Mit die Kammer auf das Betragen des Sir T . Mail¬
land .und auf daS dermalige Regierungssystem in den
jonischen Inseln aufmerksam machen,werde . Nach eini¬
gen Aeusserungen deS Hrn . Bennet scheint die wichtige
Frage von einer Parlamentsreform oder vielmehr von
Anem neuen Wahlsystem , worauf Hr . Lambdon in einer
der lezten Sitzungen , . jedoch ohne Erfolg , angetragen
hatte , nächstenS .rwchmalS zur Sprache gebracht wer¬
den wird .

Italien .

Mit dem lebhaftestenVergnügen , wird aus Mailand
unterm 2t . .Apr . gemeldet , haben wir Se . Exz . den
Hrn . Oberbefehlshaber , F . M . L . Grafen Bubna , an
dessen Namen so viele hohe ^ rinnerungen und die Dank¬
barkeit jeden wohldenkenden Gemüths sich knüpfen ,
wieder unter unS gesehen . Die Anwesenheit Sr . Exz .
dauerte aber nur zwei Tage , und hatte bloß einige mi¬

litärische Anordnungen zur Absicht. Se . Exz . Und am
20 . Abends nach AlessanSria zurükgekehrt , in Beglei¬
tung des Obersten vom Gen . Stabe , Freihrn . v . Pel¬
den , welcher dem großen Hauptquartier beigegeben wor¬
den ist .

Von Venedig wird unterm 17 .- Apr . geschrieben : Es

gereicht uns . zum wahren Vergnügen , dem Publikum
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bestimmte Nachrichten mittheisen ^ zu können , wel¬

che wir von verschiedenen Seiten über den vortrestichen

Zustand der östreichischen Flottille in unsrem Meerbusen

erhalten haben , Nachrichten , welche alle von müsstgen

Neuigkeitskrämern oder Uebelgesinnten in den verflosse¬
nen Lagen verbreiteten Gerüchte , als ob diese Flottille

Mehrere Schiffe und eine große Zahl ihrer Mannschaft
verloren haben , u . woMch hier so viele Familien in Angst
und Schrecken verseztÄorden sind , als völlig grundlos
darstellen . Am 3 . d . Morgens gieng das k . k . Ge¬

schwader , kommandirt von dem Gen . Maj . Marchese
Pavlucci von Lissa , in derRichtung nach Sirvcco , un¬
ter Segel , um in den Gewässern von Apulien zu kreu¬

zen . Sie hatte damals noch keine Kunde von den Ereig¬
nissen im Neapolitanischen . Am 9 . Apr . befand sie sich
in den Gewässern von Monte St . Angelo . Wir sind
überdies im Stande , mit Zuverlässigkeit versichern zu
können , daß das neapolitanische Geschwader , welches
am 11 . V . M . ein auS Ankona mit Depeschen ausgelau¬
fenes östreich . Schiff genommen hatte , dasselbe am 29 .
wieder frei gegeben , und , den Befehlen seiner Regierung
zufolge , nach Neapel gesegelt ist . Erwähntes östreich .
Schiff ist am 5 . Apr . in Lissa angekommen .

In der Zeitung von Genua vom iS - Apr . liest man :
Fortdauernd genießt Genua der vollkommensten Ruhe ;
selbst die ängstlichsten Gemüther wissen ihre Fassung wie¬
der zu finden . In den verflossenen Tagen hatte eine

große Zahl aus einander gelaufener und flüchtiger Sol¬
daten aus Alessandrra , so wie auch viele andere , in die
Revolution verwickelte Personen sich auf dem Wege hier¬
her gezeigt ; um aber den Unordnungen zuvorzukommen ,
welche ihre zu gleicher Zeit erfolgte Ankunft in der Stadt
bäkte veranlassen können , wurden verschiedene Vor -
sichtsmaSregeln ergriffen , unter andern die , die Solda¬
ten in die benachbarten Kasernen zu weisen , und , eini¬
ge wenige Ausnahmen abgerechnet , keinem den Ein¬
tritt in die Stadt zu erlauben . Mehrere dieser Solda¬
ten , worunter auch einige Offiziere , haben sich seitdem
nach Spanien , andere nach Savonna cingeschifft w .

Nach Zeitungen aus Neapel vom 11 . April war der
dortige spanisch « Botschafter , Don OniS , im Begriffe ,
nach Rom abzureisen . Die spanischen Schiffe , der Krie¬
ger , Linienschiff von 74 , und die Perle , Fregatte von
44 Kanonen , hatten Befehl erhallen , unter Segel
zu gehen . Die Einwohner von Calabria ulteriore hatten
aufeinem vonMessina auS an sie ergangenen revolutionären
Ausruf unterm i . Apr . geantwortet , daß sie nur eine
Konstitution annehmen könnten , welche von dem recht¬
mäßigen Regenten gegeben worden , und daß sie , ihre
Pflichten kennend , und von ihnen durchdrungen , nie
niit Menschen sich einlassen würden , welche sie von dem
Gehorsam gegen den Souverain und gegen die Gesetze
abwendig zu machen suchten w.

Schweiz .
Der Slaatsrath des BorortS Zürich hat durch Kreiö ,

schreiben vom 7 . April den Regierungen der Stände ei¬
nen , in Gemäsheit der Aufträge der vorjährigen Tag¬
satzung , mit J . M . der Erzherzogin Marie Louise , re¬
gierenden Herzogin von Parma , Piacenza und Gua ,
stalla , für beiderseitige Länder abgeschlossenen Freizügig ,
keitsvertrag unter der Einladung Übermacht , demsrb
- en ihre Ratifikation zu ertheilen .

Türkei .

Im östreich . Beobachter vom 21 . April liest man :
Die in einem unserer lezten Blätter mitgetheilten Nach¬
richten auS Jassy vom 31 . März ( sh . Nr . 112 der
Karlsr . Zeit .) werden in folgendem später » Schreibe »
aus dieser Stadt vom 4 . April bestätigt : , ,Der kaiserl .
russ . Konsul in Jassy hat , so wie jener in Buchacest ,
von seinem Hofe Befehl erhallen , nach Rußland zurük «
zukehren . Dieser Umstand und die übrigens noch nicht zu
verbürgende Nachricht von dem Anrücken der Tücken ver¬
breitete Schrecken und Angst unter den moldauische »
Bojaren , welche um so mehr zu bedauern sind , als sie
an den bisherigen Umtrieben nicht nur keinen Autheil
nehmen , sondern auch noch dazu von dem Korps des Fürste »
Hypsilanti zu kaum erschwingl . Lieferungen an Lebens¬
mitteln u . Pferden gezwungen werden . Das Auswander »
derselben nach Beßarabirn dauert fort . " — Ja älter »
Nachrichten aus Jassy vom 29 - März heißt es : „ Hier
verbreitet sich das Gerücht , daß der regierende Fürst
Suzzo Jassy verlassen wolle , wodurch die Beforgniß
der Einwohner nicht wenig gesteigert wird . Moldauer
nehmen wenig Tyeil an den neuen Ereignissen , und
größten Theils sind es nur eigentliche Griechen , welche
bei Hypsilanti Dienste nehmen . Kürzlich trafen hier et ,
wa 100 Griechen von besserem Aussehen ein , welche als
Freiwillige Dienste nahmen . " — Fernervom 3l . Marz :
„ Briefen auS Buchacest zufolge erklären sich die dasi -

gen Bojaren bestimmt gegen das weitere Vordringen des
Korps Hypsilanti

' s , in welchem Unordnung und Zügel¬
losigkeit immer mehr überhand nehmen . Man erwartet
stündlich die Abreife des russischen - Konsuls ; viele der
ersten Bojaren haben sich schon entfernt . Uebecall wird
gepakt ; überall herrsche Furcht und Trauer ; selbst an
den griechischen Freiwilligen , deren Zahl ' hier übrigens
nicht bedeutend ist , bemerkt man eine große Veränderung
und Niedergeschlagenheit . Im Hanfe des regierenden
Fürsten wird alles zur Abreife bereitet , obgleich einer
der höhern Beamten die Stadt durchreitet , und daS
Volk zu beruhigen sucht . Alle Beamten yaben sich schon
von Jassy entfernt ; wenn noch der Fürst selbst abreiset ,
und , was allerdings zu besorgen ist , auch der Metro ,
polit , so bleiben wir ohne Regierung ."



556

AuSzug auS de » Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
27 . Aprrk Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt ?
Morgens ^7
Mttags ^ 3
Nachts 410

27 Zoll ö,7 Linien
27 Zoll 8,4 Linien
27 Zoll 8,1 Linien

I0,y Grad über 0
20,5 Grad über 0
l2,8 Grad über 0

50 Grad
33 Grad
44 Grad

Süd
Nordost
Nordost

etwas heiter
zieml . heiter , Gewitterwolken
zieml . heiter

Theater . Anzeige .
Sonntag , den 29 . Apr . : Raoul , der Blaubart , heroi¬

sche Oper in drei Akten , nach dem Französischen ; Musik
von Gretry .

Mannheim . ^ Versteigerung von Stadtwä -
gen re . ff Montag , den 3o . April d . I . , Morgens um g
und Nachmittags nm 2 Uhr , werden in der Behausung des
LehnkutschcrS Adam Müller Int . 6 2 lVr. >8 die von dem¬
selben rükgelassencn drei Stadtwägen vier Barards , i 5 ver¬
schiedene Chaisen , mehrere zwei - und einspännige Pscrdsge -
schirre , Sättel und sonstiges Lederwerk , der Erbvertheilung
wegen , gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden.

Mannheim , den iZ . April 1821 .
Großherzogliches AmtSrcvisorat .

L e e r s .
Emmendingen . sWein - und Weinstein - Ver¬

steigerung . ^ Mitwoch , den 2 . Mai d . I - , Morgens g
Uhr , werden von dem hiesig herrschaftlichen Weinvorraih ohn-
gcfähr Zoo Saum 1819er Gewächs in abgelhciltcn Parthicn ,
mit Vorbehalt höherer Genehmigung , öffentlich versteigert wer¬
den ; sodann den daraus folgenden Freitag , den 4 . Mai d.
I . , ebenfalls Morgens 9 Uhr, ohngeftihr 5 Zentner Weinstein
und 3 Zentner Floß ; wozu die SmgerungSliebhaber eingela -
den werden .

Emmendingcn , den 21 . April 1821 .
Grsßherzogliche Domainenverwaltung .

B a r b 0.
l Pforzheim . IfS ch ml de n - Liq u i da t io n . f> Ucber

das verschuldete Vermögen des Daniel Gräßle , hiesigen
Würgers und SchreinermcisterS , wurde Gant erkannt , und
zur Schuldcnrichtigstellung Donnerstag , der 3 . Mai d . I ,
sestgcsezt, an welchem Lage Vormittags sich dessen Gläubiger
« vf hiesigem Rathhause vor der Gantkommission einzufindcn ,
und ihre Forderungen , unter Vorlegung der BeweiSurkundcn ,
richtig zu stellen haben , bei Strafe des Ausschlusses von der
Masse .

Pforzheim , den i 3 . Apr . 1821 .
GroßherzvglicheS Sberamt .

Roth .
Bruchsal . sWiderrus . fi Die in der Karlsruher

Zeitung vom 19 . d . M - , Nr . 109 , S . Z20 , eingerükte An¬
kündigung , das Erscheinen einer neuen Wochenschrift , unter
dem Lite ! : Bruchsaler Wochenblättchen , betreffend , wird hier¬
mit all falschserklärt , indem weder die Herausgabe solcher neuen
Wochenschrift von Großhcrzogl . höhern Behörde genehmigt ist,
noch der Rathsverwandte und Handelsmann Kohner dahier
jene Ankündigung erlassen hat .

Bruchsal , den 24 Apr . 1821.
GreßhenoglicheS Oberamt .

Mächauer .
Karlsruhe . sVerkausS - Antrag über Baum -

« ollspinnmaschtnen . fi In einem ohnweit der Schweiz
gelegenen Fabrikorte sind mehrere Maschinerien aus freier
Hand zu begeben, alö sechs Feinspinnstühle , zwei Vorspinn¬

stuhle , nebst den hierzu nöthigcn Ä « rw" kern mit einer sehrbequem cingcrichiettn Drehbank , sowohl für Metall als Hclz ;alle diese Werker sind auf ' S solideste ganz nach englischer Art
verfertiget , und bisher immer in solch gutem Zustand erhal¬ten worden , daß sie jederzeit , und zwar sogleich ohne fernere
Reparatur , die schönste Arbeit liefern . Die billigsten Preisewerden dabei zugcsichert. Nähere Auskunft giedt auf sran -
kme Briefe , mit HL 2 bezeichnet , das Zcitungs - Komptoir .

Lörrach . ^ Erledigte Aktuars stelle .1 Auf den
2Z . Jul . ^ oird eine Aktuarsstelle erledigt ; die dazu Lust tra¬
genden Subjekte wollen sich daher unter Vorlegung ihrer
Zeugnisse melden .

Lörrach , den 2Z. Avril 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Baumülle r .
Karlsruhe . sLehrlings - Gesu chlffj In einer be¬

deutenden Spezcreihandlung in Pforzheim wird ein junger
Mensch von honetten Eltern in die Lehre gesucht . Das Nä¬
here ist in srankirtcn Briefen bei Hrn . C. Glöckler dahier
zu erfragen .

Schweigern , bei Hcilbronn , im König ! . Würtembcrgi -
schen Oberanit Vrakcnheim , sStckbrief . fj Peter Kun -
ze , 27 Jahr alt , aus NaSstetten , im Nassauischen , wel¬
cher seiner Gattin seit Monaten keine Nachricht mehr gicbt ,
wird aufgefordert , unverzüglich sich bei hiesigem Amt zu stel¬
le » , und seine Gattin , die nun genesen , abzuholen . — Zu¬
gleich aber , da dieser Mensch schon einen schlechten Charakter
zeigt , werden alle hoch - und wohllöbliche Obrigkeiten gezie¬
mend ersucht , gedachten Peter Kunze , kleiner Statur , wit -
telmäsigcr Nase , großen Munds , guter schwarzer Zähne , her¬
vorragender Brust und kurzen Halles , welcher, versehen mit
einem Paß , als Marlonettenspieler oder mit Stiefelwichse
handlend herumzieht , und erst jüngsthin im Badischen , wie
such bei Wimpfen soll gewesen seyn , geradezu , wo er sich be¬
treten läßt , durch GcnSdarmcrie , ober andere ganz zuverlässi¬
ge polizeiliche Begleitung , hierher zu Amt transportiren lassen
zu wolle» . Bekleidet ist derselbe gewöhnlich mit einem Bvna -
partfarbigen Rok und Hosen mit Leder unten besezt , rundem
Hut , und trägt goldene Ohrcnringe ; auch wäre möglich , baß
er derzeit in der Gesellschaft von Orgelträgerinnen oder bei
irgend einer herumziehendcn Truppe sich befände . Aller Ge¬
gendienste versichert.

Den 10 . April 1821.
Das König ! . Amt Schweigern .

Stuttgart , Wildbad . ^ Verkauf oder Ver¬
pachtung einer Wirthschaft im Wildbad .fi ^ >ic
Küferobermcistcr Weibischen Relikten sind gesonnen , ihre >m
Wildbad besitzende Wirlhschast zuinKönig v 0 nWurie m-
berg und Realitäten unter annehmlichen Bedingungen entwe¬
der zu verkaufen oder zu verpachten . Nähere Auskunft hier¬
über giebt Gastgeber Ln gelmann zum römischen Kaiser in
Stuttgart .

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleg « und Drucker : Phil . Macklot »
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